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Die Politik der Furcht
Die Regierung und das Parlament der französischen

Republik befolgen dem Prätendenten gegenüber eine Politik
der Furcht welche den Effekt haben wird die Chancen der
Gegner zu steigern und die heutigen Machthaber vor der
öffentlichen Meinung des Landes zu diskreditiren Nichts
Anderes als die Angst ist das thatsächliche Motiv der Ener
gie mit welcher die Regierung bei der Verhaftung des Prin
zen Napoleon wegen eines kritischen Artikels über die Re
publik die allen Franzosen gewährten Freiheiten des neuen
Preßgesetzes verletzte und hinter dem Antrage Floquet s auf
Verbannung aller Mitglieder der ehemals in Frankreich
regierenden Dynastien schaut gar kläglich das Entsetzen hervor
welches die heute so wohlgebettete radikale Sippe angesichts
der Eventualität ihrer Beförderung zu den Kanälen ergriffen
hat Zu allen Fehlern welche das Kaiserreich ruinirteu ist die
Republik auch noch im Begriffe jene nachzuahmen welche es
beging um sich zu erhalten Denn wenn der Freistaat
nicht vor dem Despotismus die Achtung des Gesetzes voraus
hat so ist er nichts weiter als ein Gewaltregiment mit
republikanischen Formen Man war geneigt so lange Gam
betta die Republik inspirirte sie für einen verkappten Des
potismus zu halten aber wie sehr sich der Ex Diktator zu
seinem Vortheil von den heutigen Machthabern unterschiev
zeigte er anläßlich des ersten vor beiläufig zwei Jahren
erjchienenen Manifestes des rothen Prinzen Die kleinen
Geister waren auch damals schnell mit dem Rathschlage
bereit sich der Person des Prätendenten zu versichern aber
Gambetta bekämpfte gesetzwidrige Uebereilungen und die da
mals schon volltönenden und namentlich an die Arbeiter ge
richteten Worte Jerome s verklangen ohne irgend ein Echo
gefunden zu haben Das Kabinet Duclerc aber und die
Radikalen die es beeinflussen wissen nichts Klügeres als
aus dem Prinzen einen politischen Märtyrer zu machen und
thm einen Staatsprozeß anzuhängen in welchem er Gelegen
heit haben wird seine wohlberechtigten Anschuldigungen gegen
die Republik durch die offiziellen Blätter unter die Massen
zu bringen

Unzweifelhaft geht man darauf aus den Prinzen zu
exiliren Die Exilirung des Prinzen Napoleon und seiner
beiden Söhne würde aber nur beweisen daß die Republi

kaner sich vor dem Schatten ihrer eigenen Fehler fürchten
Es wäre gar zu kläglich wenn die Regierung dulden würde
daß die von Numea Zurückgekehrten die Gesellschaft täglich
mit der Vernichtung und den Staat mit der Revolution
bedrohen während sie den prinzlichen Artikelschreiber über
die Grenze bringt Das Manifest Jerome s enthält nicht
ein Drittel der aufreizenden Dinge welche die Angeklagten
im Prozesse Krapotkin der Regierung und der modernen
Gesellschaftsordnung welche ja wohl auch die blaue Republik
in sich begreift nachsagen nicht einmal die boshaften An
griffe welche Rochefort täglich im Jntransigeant gegen
die Vertreter des heutigen Systems richtet und man wagt
doch nicht diesen auch nur vor das Gericht zu ziehen Die
Republikaner würden einfach verrathen daß sie Angst haben
weil der Artikel des Figaro unterzeichnet ist Napoleon

Zum Tode des Prinzen Carl
Ueber die letzten Stunden des Prinzen

Carl wird mitgetheilt daß man schon am Sonnabend
Abend fürchtete der Prinz werde die Nacht zum Sonmag
nicht mehr erleben und daß deshalb die nächsten Ver
wandten sofort telegraphisch benachrichtigt wurden In der
Nacht in welcher der Verstorbene an starken Brustbeklem
mungen sehr zu leiden hatte wachten die Adjutanten am
Lager des Prinzen Am Sonntag früh 10 Uhr erschien
zunächst Prinz Friedrich Leopold ver Enkel des Prinzen
unv verweilte schmerzbewegt am Lager seines Großvaters
Dann suhr Se Majestät der Kaijer vor eiligst eintretend
um seinen Bruder noch einmal ins Auge zu schauen Als
die Meldung hiervon dem Prinzen gemacht wurde soll er
den Mund zum Lächeln bewegt und mit Anstrengung die
Worte gesprochen haben Er lebe hochl die letzten die
über seine Lippen gekommen sind Als der Kaiser an das
Lager getreten war ergriff er die Hand des Prinzen der
noch sprechen wollte was die Augen andeuteten aber nicht
mehr konnte Stumm und schmerzlich bewegt sah der
Kaiser seinem Bruder lange ins Antlitz um alsdann Ab
schied von ihm zu nehmen Bald darauf erschien auch die
Kaiserin welche lange Zeit am Krankenlager saß die Hände
des Verstorbenen innig umschlungen haltend und ihn wie
derholt fragte ob er ihr noch einen Wunsch mitzutheilen
habe was der Prinz der bei völligem Bewußtsein war
stets mit Kopfschütteln verneinte Auch der Kronprinz war
herbeigeeilt um von seinem Onkel Abschied zu nehmen und
später die Kronprinzessin Gegen 1 Uhr erschienen beide
Majestäten noch einmal der Kaiser im Glauben sein Bru
der sei inzwischen schon verschieden richtete an Jemand der
Prinzlichen Umgebung athemlos die Frage Wann war
es wann ist er gestorben Doch noch lebte der Prinz

wenn auch nunmehr bereits die Besinnung ganz geschwunden
war Oberhosprediger Dr Kö el welcher die letzte Stunde
vor dem Ableben im Sterbezimmer weilte hielt als der
Tod herannahte ein inbrünstiges Gebet das Albr Herzen
tief ergriff Der Kaiser hielt die erkaltende Hand seines
Bruders ununterbrochen in der semigen küßte sie wieder
holt und Thränen des bittersten Schmerzes rollten über die
Wangen des Monarchen der Abends 9 /z Uhr noch einmal
mit der Großherzogin Mutter von Mecklenburg Schwerin
im Trauergemach erschien Ueber Nacht haben die beiden
Kammerdiener des Prinzen die Wache an der Leiche ge
halten von heute ab dürften Offiziere der Artillerie die
Wache übernehmen Im Laufe des Montag Vormittag
wurde das Testament eröffnet dem eine Secirung der Leiche
folgen sollte Im großen nach dem Garten zu gelegenen
Marmorsaal wo gerade jetzt vor 6 Jahren die Prinzessin
Carl aufgebahrt stand soll auch der Prinz in den Sarg
gebettet werden Der ganze Saal wird deshalb mit
schwarzen Drapirungen ausgeschlagen Alsdann erfolgt
die Ueberfuhrung nach dem Dome wo die Leichenfeier
stattfindet diejenige sür die Prinzessin fand in der Kapelle
des Schlosses statt und später die Beisetzung in NicolSkos

s Politische Tagesübersicht
Halle 23 Januar

Dem Präsidenten des Reichstags Hrn v Lewetzow
ist sofort nach dem Abscheiden des Prinzen Karl folgendes
Telegramm seitens des Hofmarschalls Eulenburg zuge
gangen

In Folge des Ablebens Sr k Hoheit des Prinzen Karl sind
alle Festlichkeiten zur silbernen Hochzeitsfeier der kronprinzlichen Herr
schaften abgesagt worden und können die Deputationen nicht empfan
gen werden Bestimmung über einen späteren Empfang dersel
ben vorbehalten

Wie man hört sollen nach vorläufiger Bestimmung
die vorbereiteten großen Auszüge und Hossestlichkeiten am
28 Februar Mitfasten stattfinden welches Datum auch
strengen Katholiken die Möglichkeit der Betheiligung ge
währen würde

Unter dem Vorsitze des Finanzministers Scholz
wurde am 20 Januar eine Plenarsitzung des Bundes
raths abgehalten Die Versammlung nahm Kenntniß
von dem Beschlusse des Reichstags in Betreff der Liqui
dationen über gemeinsame Kosten des Krieges gegen Frank
reich und überwies den Beschluß des Reichstags wegen des
Erlasses von Vorschriften nach 120 Absatz 3 der Ge
werbeordnung dem Herrn Reichskanzler Den zuständigen
Ausschüssen wurden zur Vorberathung überwiesen Der
Beschluß des Reichstags wegen Vorlegung des Akten
materials über die Verhaftung des Abgeordneten Dietz
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Fortsetzung

Reginald ging währenddessen mit seiner Schwester im
Park spazieren Wenn Melanie s Züge auch jetzt nicht mehr
den Ausdruck hoffnungsloser Trauer zeigten wie bei seinem
letzten Besuche so war doch nie mehr jener Abglanz froher
Jugendlust darin zu entdecken der ein junges Angesicht stets
so zu verschönen pflegt und das Lächeln das zuweilen ihre
Lippen umspielte hatte etwas so Müdes Stillresignirtes
daß Reginald fast niemals ohne Wehmuth es gewahren
konnte Er widmete ihr stets einen großen Theil seiner
Zeit und suchte sie soviel als möglich zu erheitern heute
besonders da sein Herz von einer Sorge befreit war die in
den letzten Tagen so drückend auf ihm gelegen

Du kannst Dir nicht vorstellen wie glücklich ich bin
daß aus meiner Verlobung nichts geworden, sagte er
heiter

Aber ich begreife Adelaide doch gar nicht, meinte
Melanie sie hat Dich stets so gern gehabt was konnte
sie zu dieser Weigerung bringen

Das mein Schwesterchen wollen wir ergründet
lassen Ich halte sie trotz ihrer Zurückweisung oder viel
leicht grade darum für eins der edelsten großherzigsten
Mädchen die ich je gekannt und bitte auch Dich ihr nie
mals kälter zu begenen weil sie Deinem Bruder einen Korb
gegeben

Gewiß nicht Reginald das eigne Herz sollte in
solchen Fällen ja stets entscheiden Ach, fügte sie mit
einem Seufzer hinzu fast möchte ich Dich beneiden um
Deiner Freiheit willen ich fürchte wenn Papa einst über
meine Hand bestimmt ich werde nichts thun können als ihm
gehorchen

Er fürchtete das Gleiche sür sie Verliere nur den
Muth nicht mein kleiner Camerad, sprach er tröstend

wenn unsere Lebenswege auch bis jetzt noch dunkel und un
bestimmt scheinen vielleicht führen sie uns doch noch an ein
freudiges Ziel

Ihm selbst schien ja die Zukunft wieder Heller als zu
vor und sie ward es noch mehr als Graf Achatius seiner
baldigen Abreise kein Hinderniß in den Weg legte

In den Nachmiltagsstunden eines hellen Junitages
langte er in der Waldvilla an Georg hatte ihn begleitet
und die Aussicht über die Pferde übernommen als Regi
nald dem Wunsche folgend die Geliebte zu berraschen eine
Viertelstunde vor dem Ziel auf einem Waldpfade der Park
pforte zueilte

Hildegard hatte die Zeit seiner Abwesenheit ebenfalls
in großer Unruhe verlebt und als in den letzten Tagen die
sonst so pünktlichen Nachrichten von ihm ausblieben waren
es ernste Sorgen gewesen die ihr Herz erfüllt Ihr bester
Trost in solchen einsamen Stunden war dann der Anblick
ihres Kindes und auch heute hatte sie unfähig die drückende
Stille des eigenen Zimmers zu ertragen den kleinen Kna
ben in ihre Arme genommen und war in den Garten hinaus
gegangen um in der Beschäftigung mit dem Kinde für einige
Zeit alle trüben Gedanken zu vergessen Ihr Lieblingsplatz
war eine Laube am äußersten Ende des Gartens die ziem
lich hochgelegen es ihr gestattete den Weg zu überschauen
auf dem Reginald gewöhnlich kam und obgleich sie heute
nicht die Hoffnung hegen konnte ihn wie sonst in der Ferne
zu erspähen so ging sie doch dorthin wie sie es häufig
that mit ihrer Arbeit das Körbchen mit dem Knaben neben
sich den Nachmittag dort zu verbringen

Aber die sonst so fleißigen Hände sanken heute häufiger
als je in ihren Schooß die Augen blickten wieder und wie
der träumend in die Ferne

Reginald o Reginald Die Worte klangen fast
schluchzend aus der Tiefe des liebenden Herzens

Hildegard geliebtes süßes Herz rief da plötzlich die
Stimme des Heißersehnten er der beständig in ihren Ge
danken lebte stand vor ihr und mit einem Schrei des Ent
zückens sank sie in seine geöffneten Arme

Nicht wahr so schnell hättest Du mich nicht erwartet
mein Liebling fragte er zärtlich ihr gesenktes Angesicht
emporrichtend aber warum denn Thränen meine Hilda
setzte er besorgt hinzu als er ihr in die Augen blickte

Nein nein es ist schon vorüber, sagte sie indem sie

zu lächeln versuchte und wie entschuldigend setzte sie hinzu
Ich hatte mich so sehr nach Dir gesehnt

Und ebenso erging es mir darum bin ich so unbe
schreiblich glücklich jetzt schon wieder hier zu sein

Und wie lange darfst Du bei mir bleiben fragte
sie zagend

Fast vierzehn Tage mein Lieb ist das nicht herrlich
Doch nun zuerst zu unserm Kinde und dann eine genaue
Schilderung meiner Erlebnisse

IX

In den Krieg
Der Sommer verging in gleichem ungestörten Glücke

wie der vorige Graf Achatius hatte vorläufig alle Heiraths
piäne sür seinen Sohn ausgegeben keine neue Wolke schien
von dorther den Himmel zu verdüstern der Beiden aus
gegangen der kleine Knabe entwickelte sich in für beide
Eltern beglückendster Weise und Hildegard meinte oft halb
scherzend halb ahnend Wir sind zu glücklich Reginald
als daß dies immer dauern könne

Und eine Störung sollte ihnen ebenso plötzlich als un
erwartet in den drohenden Kriegswolken kommen die sich
fern im Norden zusammengezogen Noch war es nicht ent
schieden ob Reginald mit hinaus in den Kamps für König
und Vaterland ziehen mußte Hildegard erbebte bei dem
Gedanken an die Gefahren die ihm dort drohen könnten
und in ihren bleicher werdenden Zügen las Reginalo die
tödtliche Angst die sie ihm vergebens zu verbergen strebte
Er selbst befand sich ebenfalls in fieberischer Aufregung
Wie grenzenlos er auch die Seinen liebte wie bedrückend
auch ihm der Gedanke war sie hier allein vielleicht für
lange Zeit vielleicht für immer zurücklassen zu müssen
er war mit Leib und Seele Soldat und die begeisternde
Aussicht endlich einmal im wirklichen Kampfe das Schwert
ziehen zu dürfen genügte um ihn mit stolzer Freude zu
erfüllen

In diese Zeit der Spannung und der Ungewißheit fiel
indessen noch eine andere Nachricht die sehr gemischte Ge
fühle in ihm hervorrief sein Vater theilte ihm die
Verlobung seiner Schwester mit dem Sohne eines seiner



Hamburg in Stuttgart die Vorlage betreffend Abände
rung des Z 45 Absatz 1 des Betriebsreglements für die
Eisenbahnen Deutschlands durch anderweite Normirung der
Lieferungszeiten bei Viehtransporten der Entwurf einer
Verordnung betreffend die Kautionen der Beamten und
Unterbeamten der Reichspost und Telegraphenverwaltung
und ver Reichsdruckerei und der Entwurf eines Gesetzes
für Elsaß Lothringen betreffend die Jagvpolizei Dem Ent
würfe eines Gesetzes betreffend die Kontrole des Reichs
haushalts und des Landeshaushalts von Elsaß Lothringen
für das Etatsjahr 1882/83 ertheilte die Versammlung ihre
Zustimmung Auch war dieselbe mit der Vorlegung der
Uederemkunft zwischen dem Reich und Oesterreich Ungarn
wegen gegenseitiger Zulassung der in der Nähe der Grenze
wohnhasten Medizinalpersonen zur Ausübung der Praxis
an den Reichstag einverstanden Den Ausschußanträgen
wegen Abänderung des Regulativs betreffend die Steuer
freiheit des Branntweins zu gewerblichen Zwecken vom
23 Dezember 1879 ertheilte die Versammlung ihre Zu
stimmung und erklärte in Folge dieses Beschlusses eine
auf die Denaturirung von Branntwein zur Efsigsabrikation
bezügliche Privateingabe für erledigt Dem Antrage
Badens betreffend die Ertheilnng von Freipässen für
Musterwaaren wurde Folge gegeben Nachdem für die
Berathungen im Reichstage mehrere Kommissarien gewählt
worden waren faßte die Versammlung schließlich Beschluß
über die geschäftliche Behandlung zahlreich eingegangener
Eingaben von Privaten

Die Bundesraths Arbeiten werden der Nat Z
zufolge jetzt mehr in Fluß kommen Die Ausschüsse werden
sich zunächst mit den HolzMen beschäftigen Das Plenum
wird sich über Anträge der Ausschüsse betreffend die Ab
rechnung über die Reichs Einnahmen der Vorjahre schlüssig
zu machen haben Ferner hat der Reichskanzler dem Bun
desrathe einen Gesetzentwurf für Elsaß Lothringen über die
Jagdpolizei vorgelegt

Die Kommission zur Vorberathung des Gesetzes betr
die Abänderung des Militärpensionsgesetzes hatte
am Sonnabend Sitzung beendete aber die Generaldiskus
sion der Vorlage noch nicht Abg v Bernuth betonte
daß man die älteren Osfiziere nicht schlechter in Pension
stellen dürfe als die jüngeren wie das aus dem Gesetzent
wurfe folgen würde Er beantragte die Wahl einer Sub
kommission welche in dieser Beziehung die erforderlichen
Vorschläge zu formnliren hätte Die Kommissarien des
Kriegsministers sprachen sich gegen die Wahl der Subkom
mission aus und die Kommission lehnte schließlich mit
sieben gegen vier Stimmen den Antrag v Bernuth ab

Die Verwaltungsgesetz Kommission billigte
gestern 27 der den Kern des Gesetzes Bildung eines
Präsidiums und die Ausgaben des Bezirksverwaltungs
gerichtes enthält nachdem man einige Bestimmungen zur
größeren Garantie eines unparteiischen Verfahrens und zur
Sicherung der Rechtskontrole hinzugefügt hatte

In der Kommission des Reichstages für den An
trag Phillips Entschädigung unschuldig Verur
theilt er erklärte sich gestern der Vertreter der Reichs
regi rung Namens derselben gegen jede Entschädigung für
unschuldig erlittene Untersuchungshaft Ueber die Slraf
haft ist eine endgültige Erklärung noch nicht erfolgt

Der Abg Schulze Delitzsch hat unterstützt von
der gesammten Fortschrittspartei bei dem Reichstag eine
Interpellation dahin eingebracht welche Maßregeln die
Reichsregierung in Ausführung des vom Reichstage gefaß
ten Beschlusses über schärfere Kontrole des Verkehrs mit
Weinreben getroffen habe Man wird sich erinnern daß
dieser Beschluß den Zweck hatte Schädigungen des Wein
baues durch Rebläuse vorzubeugen

Die Magd Ztg theilt mit daß liberaler
Gutsiachbarn mit und Melanie hatte in einem langen tief
traurigen Briefe diese Nachricht bestätigt

Es war gekommen wie sie es befürchtete Graf Acha
tius hatte vielleicht noch immer erbittert über den ersten
zerstörten Heirathsplan in um so strengerer Weise Gehor
sam von ihr verlangt Der junge Gras Laar war eine in
mancher Beziehung glänzende Partie Reginald kannte ihn
persönlich er war ein gutmüthiger etwas unbedeutender
Mensch und Melanie hatte schutzlos ohne Beistand ohne
Hoffnung dem strengen Vater gegenüber endlich die ver
langte Einwilligung gegeben

So habe ich denn meine Vergangenheit begraben,
schrieb das arme Mädchen o Reginald wenn ich sie auch
vergessen könntel Ich habe dem Grafen gesagt daß ich ihn
niemals so lieben könne als er es von mir verlangen dürfe
ich gestand ihm ach ich weiß nicht was alles als ich
zum ersten Mal mit ihm allein war Er war gut und
nachsichtig Er suchte mich mit warmen herzlichen Worten
zu trösten er hoffe daß ich ihn einst lieben lernen werde
wie er mich liebe sein Herz gehöre mir von seiner Kind
heit an Ich war tiefgerührt von seiner theilnehmenden
Güte ich glaube daß ich ihn achten und schätzen werde und
doch der Gedanke wie er wie Theodor die Nachricht
meiner Verlobung aufnehmen wird ist genug um mich mit
bitterer Verzweiflung zu erfüllen o Reginald giebt es
ein unglücklicheres Geschöpf als ich es bin

Hildegard s Thränen fielen fast unbewußt auf den
Brief der unbekannten und doch so herzlich geliebten
Schwester Reginald s Sie die selbst in ihrer Liebe so
glücklich war empfand es doppelt so tief wie trostlos ein
Geschick sein müßte dem dieser höchste Segen auf Erden
versagt sei

O Reginald mein Einziggeliebter, sagte sie weich
verzeihe mir den Kleinmuth der letzten Tage Wie un

sagbar glücklich wir auch bisher gewesen erst jetzt erkenne
ich es ganz wie beneidenswerth wie reichgesegnet wir stets
durch unsere Liebe sein werden wie trübe auch mitunter
die Zukunft uns erscheinen mag

Er hatte sie warm in seine Arme geschlossen Ja
mein Liebling uns ist vor vielen Andern ein seliges Loos

seits im Abgeordnetenhause eine Interpellation
wegen der so großes Aufsehen erregenden Sonntags
Polizeiverordnung des Oberpräsidenten der
Provinz Sachsen Herrn v Wolsf an die Staats
regierung gestellt werden wird Es soll angefragt werden
ob dieselbe von der Verordnung Kenntniß genommen hat
und wie sie über die Gesetzmäßigkeit derselben urtheilt
bezw in welcher Art sie Abhilfe eintreten zu lassen geson
nen ist

Aus dem Großherzogthum Hessen wird der
Nat Ztg geschrieben Als am Schlüsse der Sitzung

unserer zweiten Kammer vom 17 d deren Präsident den
Antrag stellte Den Fürsten Reichskanzler telegraphtsch zu
ersuchen dem Kaiser den Dank der Kammer für dessen
hochherzige Gabe an die Wasserbeschädigten des Lan
des auszusprechen da verließen unsere ultramonta
n e n Volksvertreter die Franck Wolz Wasserburg s tutti
hug nti in aller Eile demonstrativ den Saal worauf dann
der Präsidialantrag einstimmige Annahme fand Im deut
schen Reichstag war es bekanntlich gerade das Haupt der
deutschen Ultramontanen Windthör st welcher dem Kai
ser den Dank der Nation votirte im preußischen Abgeord
netenhause verlieh ihm Reichensperger Worte

Die französische Regierung hält die Gesetzentwürfe
über eventuelle Maßnahmen gegen Thronpräten
denten und wegen Abänderung des Preßgesetzes
aufrecht In parlamentarischen Kreisen glaubt man daß
dieselbe nur geneigt sein werde ein Amendement anzu
nehmen nach welchem die ausgewiesenen Mitglieder früherer
Regentenfamilien Frankreichs ihren Rang und ihre politischen
Rechte verlieren sollen Die Rechte die radikale Linke und
die äußerste Linke sind entschlossen die Regierungsvorlagen
abzulehnen die Union repubUcaine soll eine Transaktion
wünschen Dem Journal Paris zufolge durchzogen in
der Nacht vom Sonntag zum Montag Patrouillen das
Quartier Elysse weil man das Anschlagen eines legitimi
stischen Manifestes oder anarchistische Versuche befürchtete
Außer dem Paris erwähnt kein anderes Journal der
artiges Der Temps ermahnt die Deputirten drin
gend nicht unter dem Eindrucke eines unüberlegten Alarmes
welcher dem Wohle des Staates unzuträglich sei antiliberale
Gesetze zu votiren es würde eine verabscheuungswürdige
Politik sein sich aus einer vorübergehenden Verlegenheit zu
retten dadurch daß man die Freiheit verleugnet welche
das Prinzip der Republik ist Der Präsident des linken
Centrums des Senats Waddington äußerte sich dahin
daß die Republik von Niemandem bedroht sei und nur ihre
eigenen Fehler zu sürchten habe Wir wollen die kon
stitutionelle und liberale Republik behaupten sowohl gegen
eventuelle Unternehmungen als auch gegen die gegenwär
tigen revolutionären Angriffe In der gestrigen Sitzung
derDeputirtenkammer interpellirte der bonapartistische
Deputirte Cunno d Ornano die Regierung wegen der Ent
fernung der Anschläge des Manifestes des Prinzen Napoleön
und warf den Richtern eine Verletzung des Preßgesetzes
vom Jahre 1881 vor Der Justizminister erwiderte der
Richter habe indem er vollständig unabhängig handelte das
Versahren des Prinzen Napoleon als ein Verbrechen gekenn
zeichnet daher falle dies unter das Strafgesetz und nicht
unter das Preßgesetz vom Jahre 1881 Schließlich wurde
die einfache Tagesordnung mit 400 gegen 88 Stimmen
angenommen Die bonapartistischen Abgeord
neten lassen nachstehende Erklärung veröffentlichen

Ueberzeugt daß die Veröffentlichung jedes politischen
Dokuments durch Zeitung und Anschlag durch das Preßgesetz
autorisirt ist welches ausdrücklich alle früheren gesetzlichen
Verbote aufgehoben hat daß demnach der Prinz Napoleons
nur von einem Rechte Gebrauch machte indem er durch dieö
beiden erwähnten Mittel die Proklamation an seine Mitbürger

zu Theil geworden Und wird mein geliebtes Weib im
Hinblick auf unser Glück standhaft genug sein Sorge und
Prüfung zu ertragen die uns vielleicht jetzt befchieden sein
mögen

Reginald, rief sie mit unwillkürlichem Schrecken
jene Nachricht die Du erwartet ist sie gekommen

Sie ist gekommen meine Hilda ich muß Dich in
wenigen Tagen verlassen Geliebtes Herz zittre nicht so
auch diese Trennung wie schwer sie uns werden mag
kann nur dazu dienen uns inniger aneinander zu ketten
Meine muthige kleine Frau wird auch diese Prüfung mit
gewohnter Kraft zu ertragen wissen

Sie bekämpfte gewaltsam die aufsteigenden Thränen
die bei dem Gedanken einer so gefahrvollen Trennung sich
in ihre Augen drängten sie wollte ihm das Herz nicht
schwerer machen durch den Anblick ihres Schmerzes ihrer
Sorge Er sprach in sanften und tröstenden Worten weiter
und seiner beruhigenden Liebe gelang es einigermaßen die
tiefe Bangigkeit von ihrem Herzen zu nehmen die sie
nichts Anderes denken und empfinden ließ als jenes Scheiden

Es ist mir ein beunruhigender Gedanke Dich hier
in dem einsamen Hause so allein zu wissen, sagte er
wenn ich auch während meiner Abwesenheit in S nicht

immer bei Dir sein kann so ist es mir doch stets als
seiest Du mehr und besser behütet wenn ich in Deiner
Nähe bin Ich werde Dir daher Georg zu Deinem
Schutze hier lassen er kann sich bei Werner nützlich machen
da er nun die Pferde nicht mehr zu beaufsichtigen hat
Im Uebrigen aber halte ich es für unbedingt nothwendig
daß Du irgend einen Anhalt habest wenn ich vielleicht,
er vollendete nicht als er ihr tödtliches Erblassen bemerkte

mit einem Worte daß Du den Schutz den Beistand
eines erfahrenen Mannes in keinem Falle entbehren möch
test und darum möchte ich Dich am liebsten sogleich der
Fürsorge des Predigers empfehlen der unsern Knaben ge
tauft er machte mir einen durchaus Vertrauen erwecken
den Eindruck Ich habe heute die ganze Nacht mit dem
Ordnen meiner Papiere und dem Schreiben eines Briefes
an meinen Vater zugebracht worin ich ihm unsre Heirath
mitgetheilt Diesen Brief soll er mit unserm Trauschein

veröffentlichte und es als eine Pflicht betrachtend die schon
auf der Tribüne geschehene Protestation gegen eine Verhaf
tung zu erneuern deren flagrante Ungerechtigkeit eine Drohung
und eine Gefahr für die Freiheit jedes Bürgers enthält
drücken die Unterzeichneten dem Prinzen Napoleon Gefangenen
und Opfer der Willkür und Gewaltthat ihre respektvolle
Sympathie aus Getreu dem Prinzip der Souveränetät be
tonen sie noch einmal mit dem Prinzen Napoleon daß der
axxsl an xsuxls allein ohne Gefahr ohne Erschütterung
und unter Achtung der Würde Aller das Wohl und die Zu
kunft Frankreichs sichern kann

Bisher haben 31 Parteimitglieder diese Deklaration
unterzeichnet Mit Ausnahme von Eassagnac Baron Mackau
Laroche Joubert u A wiro auch die Zustimmung der Uebri
gen erwartet

Deutsches Reich
Berlin, 22 Januar

Se Majestät der Kaiser erledigte am Sonntag
Vormittag zunächst Regierungsgeschäfte und nahm die Vor
träge des Oberhof und Hausmarschalls Grasen Pückler
und des Hofmarschalls Grafen Perponcher entgegen Ge
gen 11 Uhr begab er sich in das Palais des Prinzen
Karl woselbst auch die Kaiserin welche dem Gottes
dienste in der Kapelle des Augusta Hospirals beigewohnt
hatte gegen 12 Uhr erschien Nachmittags i V Uhr
eilten die kaiserlichen Majestäten dann zum zweiten Male
an das Sterbelager des Prinzen und blieben da elbst bis
zu dessen Ableben Hieraus kehrten der Kaiser und die
Kaiserin nach dem Palais zurück wo bald nach 2 Uhr der
Kronprinz und die Kronprinzessin und etwa eine Stunde
später der Prinz und die Prinzessin Albrecht von Preußen
erschienen um den Majestäten Kondolenzbesuche zu machen
Nachdem der Kaiser und die Kaiserin dann noch kurze
Ausfahrten unternommen speisten sie allein während bei
den kronprinzlichen Herrschaften der Herzog und die Her
zogin von Edinburg Prinz Wilhelm von Preußen Prinz
und Prinzessin Albrecht von Preußen die Erbprinzessin
von Sachsen Meiningen und die Prinzen Ernst und Fried
rich von Sachsen Meiningen der Erbgroßherzog von Baden
u s w zur Familientafel vereint waren Se Majestät
der Kaiser hatte gegen Abend noch eine längere Be
sprechung mit dem Vice Ober Ceremonienmeister Grafen zu
Eulenburg und blieb darauf den Abend über im Arbeits
zimmer allein Gegen 9 Uhr fuhr Se Majestät der
Kaiser wiederum nach dem Palais am Wilhelmsplatze wo
er mit seiner Schwester der Großherzogin Mutler von
Mecklenburg Schwerin zusammentras Die Großherzogin
war nach erhaltener telegraphischer Nachricht vom Ableben
des Prinzen Karl mit dem nächsten Zuge herbeigeeilt und
Abends 9 Uhr 46 Minuten auf dem Bahnhofe der Stadt
bahn der Friedrichstraße eingetroffen Aus dem Palais
des Prinzen Karl geleitete der Kaiser die Großherzogin
nach dem Schlosse wo sie während der Dauer ihr s Auf
enthalles in Berlin Wohnung genommen hatte Gegen
2/411 Uhr kehrte der Kaiser nach seinem Palais zurück

Se Majestät der Kaiser nahm heute Vormittag
die üblichen Vorträge entgegen hatte eine Besprechung mit
dem Direktor der Schloß Lau Kommission Ober Hofbau
rath Persius und arbeitete mit dem General Lieutenant
v Albedhll und später mit dem Wirkl Geh Rath v Wil
mowski Um 11 Uhr empfingen die Majestäten den
Besuch des Großherzogs und der Großherzogin von Baden
des Kronprinzen und des Prinzen Wilhelm und Nachmit
tags 1 Uhr den der Großherzogin Mutter von Mecklen
burg Schwerin Nachmittags unternahm der Kaiser eine
Spazierfahrt Das Diner werden die Majestäten um
3 Uhr mit der Großherzogin Mutter von Mecklenburg
Schwerin und den badenfchen Herrschaften einnehmen

zugleich durch jenen Prediger erhalten wenn ich nicht
wiederkehren und Deine Zukunft eine gefährdete sein sollte
Um dies Alles aber festzusetzen muß ich den Prediger mög
lichst bald und ausführlich sprechen und wir könnten eigent
lich den Gang sogleich antreten meine Hilda Du mußt
mich begleiten Herz damit wir den ehrwürdigen Herrn im
Sturme erobern

Hildegard eilte davon um sich zu dem Ausgange be
reit zu machen und einige Minuten später trat sie an Re
ginald s Arm den Weg zum Pfarrhause an Nur wenige
Schritte von dem eigenen Hause holte Reginald s großer
Bernhardinerhund sie ein in tollen Sprüngen Beide um
kreisend

Harald soll ebenfalls bei Dir bleiben, bemerkte sein
Herr Du siehst ich kann der Hüter nicht genug für mei
nen besten Schntz haben Nun lächle wieder ein wenig
mein Liebling und sage mir daß Du mich für meine Be
mühungen doppelt lieb haben willst

Prediger Bergmann zu dem sie gingen schritt in tie
fen Gedanken in seinem schon winterlichen Garten auf und
ab Er gewahrte die Ankommenden erst als sie vor ihm
standen und begrüßte das von ihm auch nur flüchtig ge
kannte junge Paar mit offenbarer Herzlichkeit Ohne sich
durch die lebhafte Ablehnung Beider beirren zu lassen rief
er seiner im Hause beschäftigten Nichte zu er selbst
war seit einigen Jahren Wittwer so bald als möglich
mit dem Kaffee in der blauen Stube zu erscheinen und
führte seine Gäste dann in das Haus Reginald setzte ihn
auf dem Wege dahin in Kenntniß daß er gekommen um
von seiner Güte seinem Beistand Gebrauch zu machen

Sie werden mir mit Recht den Vorwurf machen
lieber Herr Prediger, setzte er offen hinzu daß ich nur
zu Ihnen komme wenn ich Sie brauchen kann aber ich
rechne dabei auf Ihre Nachsicht und Verzeihung und hoffe
daß ich in Ihnen den bewährten Beistand finden werde
den ich grade jetzt so dringend mir wünschen möchte

Der Prediger nöthigte seinen Besuch auf das Sopha
und nahm mit erwartungsvoller Miene ihnen gegenüber
Platz

Fortsetzung folgt



Der Kronprinz empfing am Sonnabend den
Geheimen Baurath Professor Adler Am Sonntage war
der Kronprinz zum Gottesdienste in der Nicolai Kirche
anwesend

Der Großherzog und die Großherzogin von Baden
sind heute Vormittag aus Karlsruhe hier eingetroffen

Bezüglich der Feier der silbernen Hochzeit
des kronprinzlichen Paares erfährt die Nat Ztg daß
davon die Rede ist die angeordnete Hostrauer für den
25 l M aufzuheben Es dürfte ein Empfang der Nächst
stehenden und einiger Deputationen stattfinden Weitere
Hofsestlichkeiten werden an diesem Tage nicht sein ebenso
ist die aus den 24 anberaumte Cour abgesagt worden
Der Kostümball wird voraussichtlich später und zwar
wahrscheinlich zu Mitfasten 28 Februar stattfinden In
den königlichen Theatern werden die Vorstellungen
am Donnerstag wieder aufgenommen werden und zwar im
Opernhause mit Jefsonda An dem Tage der Beisetzung
werden die Vorstellungen selbstverständlich aussallen

Aus Anlaß des Ablebens des Prinzen Karl sind
die beiden Töchter desselben die Landgräfin Anna von
Hessen und die Prinzessin Luise von Preußen heute Vor
mittag 7 s/z Uhr von Wiesbaden hier eingetroffen Aus
derselben Veranlassung treffen heute Abend auch der Erb
großherzog und die Erbgroßherzogm von Oldenburg hier
ein Auch der Großfürst Nikolaus der Aeltere von Ruß
land wird von Petersburg kommend morgen früh hier
erwartet

Man war am Sonntag den 21 Januar Mit
tags im königlichen Schlosse gerade mit dem Proben zu
den Festaufzügen beschäftigt als der Hofmarschall Gras
Kanitz im Weißen Saale erschien und um Einstellung der
Probe wegen der schlimmeren Wendung in dem Befinden
des Prmzen Karl ersuchte Schon als die Hofgesellschaft
im Begriffe war sich zu trennen traf die Nachricht von
dem Verscheiden des Prmzen ein

Oesterreich
Wien 22 Januar Aus Anlaß des Ablebens des

Prinzen Karl von Preußen ist vom 23 d bis einschließlich
30 d Hoftrauer angeordnet Die Wiener Abendpost
weist auf den schmerzlichen Verlust hin welchen das preu
ßische Königshaus durch den Tod des Prinzen Karl getrof
fen hat und sagt die Theilnahme an diesem Trauerfalle
in Oesterreich ist eine ebenso herzliche wie allgemeine
In Folge Ablebens des Prinzen Karl wird das bei dem
deutschen Botschafter Prinzen Reuß anläßlich der silbernen

Hochzeitsfeier Ihrer K K Hoheiten des deutschen Kron
prinzen und der Frau Kronprinzessin arrangirte Ballfest
unterbleiben Der Kaiser Franz Josef und die Mitglieder
der kaiserlichen Familie hatten zu demselben ihren Besuch
in Aussicht genommen Alsbald nach dem Eintreffen der
Nachricht von dem Ableben des Prinzen Karl hat der
Kaiser Sr Majestät dem Kaiser Wilhelm telegraphisch
kondolirt Die Politische Korrespondenz meldet daß
der russische Minister des Auswärtigen von Giers und
der Fürst Lobanow für den 24 d M zu einem Hofdiner
geladen seien Die erwartete Ankunft des Ministers von
Giers habe einen kurzen Aufschub dadurch erlitten daß der
Minister einen Eisenbahnanschluß versäumt habe Die rus
sischen Gesandten in Bukarest und in München sind zur
Begrüßung des Ministers von Giers hier eingetroffen

Pest 22 Januar Das Unterhaus begann die Be
rathung der Interpellation des Tapolczaer Wahlbezirkes
um Aufhebung der Juden Emanzipation Der Referent
betonte daß an gewissen Prinzipien in einem Rechtsstaate
nicht gerüttelt werden dürfe Ein solches Prinzip sei die
Gleichberechtigung aller Bürger Jstoczy begründete unter
Ausfällen gegen die Juden den Beschlußantrag die Regie
rung anzuweisen eine Vorlage über die Revision des Eman
zipationsgesetzes einzubringen Die Fortsetzung der Debatte
wuroe schließlich auf morgen vertagt Aus den Antrag des
Ministerpräsidenten Tisza wird die morgige Sitzung so
lange dauern bis diese Frage erledigt sein wird

Frankreich
Paris 22 Januar General Pittiv welcher aus

ersehen war zur Feier der silbernen Hochzeit des kronprinz
lichen Paares nach Berlin zu gehen begiebt sich neueren
Dispositionen zufolge nicht dorthin An der heutigen
Börse zirkulirten aufs Neue Gerüchte über eine Minister
krisis und trat in Folge dessen weichende Tendenz ein Auch
fanden einige Exekutionen statt Ueber den Gesetzent
wurf betreffend die Abänderung des Preßgesetzes sprechen
sich die heutigen Morgenblätter fast einstimmig mißbilligend
aus über die Vorlage wegen eventueller Maßnahmen gegen
Thronprätendenten und den Antrag Floquet sind dieselben
sehr getheilter Meinung

Der Voltaire kann über das jeromistische
Komplot Einzelheiten veröffentlichen die nicht ganz un
wahrscheinlich klingen für die wir ihm aber die Verant
wortung überlassen Der Gewährsmann des gambettisti
fchen Morgenblattes erzählt also daß Prinz Napoleon
ärgerlich über einen Geldverlust von mindestens 300000
Francs den er durch Gründung von Parteiblättern nament

lich des Napoleon erlitten sich nach einem anderen
Mittel umsah für seine Person Propaganda zu machen
Im November soll er mit einem seiner Intimen zum hun
dertsten Male die Frage wie dies zu bewerkstelligen wäre
erörtert haben Der Augenblick, sagte der Rathgeber

ist gekommen irgend etwas zu unternehmen Ew Hoheit
schaffe einen neuen boulogner Putsch sie suche zu den
Freunden welche sie in der Armee besitzt einen Mann wie
Saint Arnaud zu gesellen einen Ehrgeizigen der noch ein
armer Teufel ist Um das Kaiserreich wieder einzusetzen
braucht es einen Mann und der Sprecher deutete aus
den eisernen Geldschrank im Kabinet des Prinzen
500000 Francs So schaffen Sie mir den Einen und
das Andere sagte der Prinz mit mattem Lächeln Ich
sollte meinen das wäre Sache des Prätendenten Mon
seigneur Diesmal erwiderte der Prinz nichts Derselbe
ist weniger reich als seine Rivalen die Orleans aber wo
möglich noch geiziger als sie Er will wohl seine Rechte
geltend machen aber nicht eine so große Summe an das
Unternehmen wagen und zog es vor andere Helfer zu
suchen Marschall Canrobert an den er einen Boten
nach Cannes entsandte lehnte jedoch jede Mitwirkung ent
schieden ab er sei zu alt und beschäftige sich nicht mehr
mit Politik Angesichts des Fehlschlagens aller Pläne ent
schloß er sich endlich zu der Veröffentlichung des Manifestes

in dem Augenblick da sein Sohn Victor der Auserwählte
des kampfbereiten Bonapartismus unter den Fahnen steht
und schweigen muß denn das Einvernehmen zwischen
Vater und Sohn scheint keineswegs ein so vollständiges zu
sein wie das Manifest glauben lassen möchte

Spanien
Madrid 22 Januar Die Berichterstattung der

Zolldirektion über den Handelsvertrag mit Deutschland ist
vertagt worden

Aegypten
Kairo 20 Januar Nubar Pascha ist zum Mit

glied der Kommission sür die Reform des Gerichtswesens
für die eingeborene Bevölkerung ernannt worden

Amerika
Lima 20 Januar Der in Catamarca tagende

Kongreß hat den General Jglesias zum Präsidenten der
Republik ernannt Jglesias nahm die Wahl unter der
Bedingung an daß die Bevölkerung von Peru den Frie
den wünsche

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Berliner Börse vom 22 Januar
Umrechnnngs Sätze

1 Dollar 4,25 100 Franks 80 1 Gulden österr
Währung 2 7 Gulden südd Währ 12 100 Gul
den holl Währ 170 1 Banco 1,00 6 100 Rubel

320 1 Livre Sterling 20

Fonds und Staats Papiere

62

Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1863

do 1850 52 S3
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78

Pfandbriefe
Landschaftliche Central
Pommersche

do
do

do Landes Kredit
Posenfche neue
Sächsische
Schlesische landschaftliche neue I II

Rentenbriefe
Pommersche
Posensche
Preußische

Rheinische und Westfälische
Sächsische
Schlesische

4 101,40 bz
103,90 G
101,40 bzE
100,70 bz
100,70 bz
98,25 bz
102,80 bz

101,00 bz
91,70 G
101,60 bz

4V
4

4

4

4V

4

3V
4

4V
4V
4

4

4

4
4

4

4

4

4

Bremer Anleihe de 1874
do do de 1880

Sächsische Staats Anleihe 1869
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl, Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

Russ Engl Orient Aul II
do Präm Anleihe de 1864
do Pr Anleihe de 1866
do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Pf

Ungarische Goldrente

do dodo Papierrente

SS,20bz
132,70 bz
130,25 bz

70,80 90 bz
100,90 bz
72,90 bzB
72,10 B

100,70 bz

100,90 bz
100,70 B
100,70 bz
100,90 bz
100,75 bz
100,75 bz

4V
4

4

3

4

101,50 G
88,10 B
132,25 bz
233,00 B
134,80 B
99,00 B
126,10 bz
126,60 bz
185,25 bz
27,30 bzB
145,40 bz

Anhalt Desfauer Pfandbriefe
Braunfchw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meininger Hyptheken Pfandbriefe

do doNordd Grund K Hypth Anl
Pomm Hypth Br I rz 120

do II u IV rz 110
do III V u VI rz 100

Preußische B Kredit B unkündbare
Briefe rz 110

Ser 111 rz 100 1882
V VI rz 100 1886

rz 115
II rz 100

Preuß Ceutr Pfandbr unk rz 110
Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat HyPth Kredit Gef

do do rz 110do do rz 110Südd Bod Kr Pfandbr 18721879

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Bergisch Märkische St A
Berlin Stettiner St Act
Märkisch Pofener St A

do St PriorMagdeburg Halberstädter B St Pr
do mit ganzj Dividendenfch

do mit TalonMünster Hammer St Act
Niederschl Märk do
Rheinische do
do B doThüringer I,it L do

4

5

3V
3 /2

3V
4

4

6V

126,50 G
a118,50sbG
40,25 G

abg 84,50 B

100,40 B
100,75 bz
ab164,00bG
abg100,70bz
ab213,70bG

Ausländische Fonds

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische Anleihe de 1862

do consol Aul 1870
do do 1871do Anleihe 1877

do 1880
Orient Anleihe I

do
ho

5

4

4V
4

87,00 bzB
81,90
65,40 G
66,90ebM
316,75 bz
120,25 bz

317Mbz B
102,75 bz
97,50 B
82,90 bz

83 50 bz
89,60s 70blrf
69 s 69 10 bz
SS SS 10bz

Deutsche Hypotheken Zertifikate

do
do
do

do

5

5

5

5

5

5

5

o

5

5
S

4V
5

4

5

4V
4

103,50 bzB
101,75 G
105,90 G
110,40 bz
100,70 G

97,50 bz
99,80 G
107,60 bz
103,40 G
101,00 B

110,75 G
100,90 bzG
104,30 bz
108,00 G
97,00 bzG
112,10 B
106,00 bzG
107,75 bzC
97,00 bzG
101,00 B
103,00 bzG
98,50 bzG
100,00 bz

Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Aktien
Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslan Schwerin Freiburg
Halle Sorau Gubeu
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn

Oder U Bcchn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
4V
4

Aussig Teplitz
Bufchtichrader Bahn
Dux Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn 95
Kpr Rudolfsbahu gar
Kursk Kiew
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb AK

do B Elbeth j L
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar
Ungarn Galiz

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do

R Odernfer doSaalbahn doWeimar Gera do

225,00 sbzG
13,80 bz
359,00 G
103,00 bzG
24,60 bzG
96,10 bzG
176,75 bz
26,50 ebzB
93,80 bz
171,40 bz
102,60 bz
46,75 ebzB
94,50 B

73,00 B
127,40 ebzB
124,60 bz
109,25 bzB
69,50 bzB
114,70 G
548,50 ebz
332,50 B
373,00 bz
126,50 G
59,80 G
66,00 bzG
42,00 bzB
99,60 bzG
92,50 bzG
106,40 bzG
169,25 bzG
81,7Sbz
47 75 bü

Dux Bodenbach
do

Eisenbahn Priorrtäts Aktien
Bergisch Märkische I Ser

do II Ser

js 121,00 bz
5 j 120,50 bzB

und Obligationen
l4Vz
4 /2 103,00 B

do IV Ser 4do V Ser 4do VI Ser 4do VII Ser eonv 4 /zBergisch Märkische VIII Ser 4

do IX SerBerlin Anhalt u L 4 /z
do I it tü 4Berlin Anhalt Oberlaus 4

Berlin Dresden v St gar 4
Berlin Görlitzer conv 4

do I,it L 4 /zdo IÄ 0 4 /zBerlin Hamb I und II Em
do III conv 4 /zBerlin P Magdeb IÄ u L

do IÄ L neuedo I,it v neue
do IÄ Ddo IÄBerlin St II III u VI gar

Cöln Mindener II Em 1853

do III Emdo do IÄ Ldo 3 /z gar IV Em
do VI Emdo VI Ldo VII EmHalle Sorau Guben v St gar L

do IÄ 0 garMagdeburg Halberstadt 1861

do v 1865do v 1873
Magdeburg Leipz Pr IÄ

do IÄ 1ZMagdeburg Wittenberge
Mainz Ludw 1881
Niederfchl Märk II Ser a W THlr
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlesische igar I it D
do gar 3 /2 I it
do gar 4 IÄ Ldo Em v 1879
do do v 1880

Ostpreußische Südbahn L v
Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 u 73
Thüringer I Serie

II Serie
III Serie
IV Serie

V Serie
VI Serie

Weimar Geraer
Werrabahn I Em

do
do
do
do
do

4V
4

4V
4V
4V
4V
4V
472
4V
4V
4V
4

4V
4

4

4V
4

3

4Vs
4V
4 /5

4V
4

4V
4

4

4V
4

4V
4

4V
4V
4V
4V
4V

102,70 G
103,S2Bkl f
102,50 bzG
102,50 bzG
104,20bzkl s
102,7ö B
102,75 B
102,00 G
102,20 bzG
102,50V kl f
102,50 B
102,50 B

103,20 bz

100,70 bz
103,10bzkl f
102,50 bzG
102,50 bzG
100,50 G

100,50 G
102,S0 G
100,60 G
104,70bBA
103,00 B
102,50 B
103,2SGk
103,25 G
102,50 B
102,50 bz
102,50 bz
104,80 B
100,SOG kl

Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank
Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodeukredit Bank
Preuß Central Bod 40
Preuß Jmm Bank 60
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank conv

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn

100,00 B
100,25 G
101,S0 G
97,90 bz
93,50 G
103,20 bzG

103,40 Gkl
104,70 bzG

100,70 bz

cn l02,S0G

102,30 Gk
102,30 G
102,30 G
101,20 G
102,30 bz

Albrechtsbahn gar
Dur Bodenbacher II

do IIIDux Prag
Gal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser

Bank Aetien

Berliner Kassenver
Coburger Kreditbank
Dessauer Laudbank
Deutsche Bank
Deutsche Effektenbank Hahn 40

do Genossenschaft
Geraer Bank
Geraer Hd u Cr
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt

79,70 ebzG
84,30 bz
103,00
86,60 bzG
85,00 bzG
103,90 bzB

189,00 B
75,90 bz
119,00 G
140,40 bzG
126,00 5

125,25 bzB
98,25 bzB
88,00 G
119,10 bzG
1S3,10

4

4

4

4

4

4

4

4V
4

4

106,25 G
115,75 bz
122,60 G
93,00 ebB
107,90 bzG
123,00 ebzG
108,40 bzG
147,00 bzG
121,60 G
90,50 bz

Ahren s Brauerei
Anh Kohleuwerk

Bergisch Märkische Bergwerk
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampffch

Leopoldshaller Verein
do Stamm Prioritäten

Märkisch Westfäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frisier Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw

do Schnh Webst
Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sndenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordh
Thale Eisenb

do do St PrZeitzer Maschinen

4

4

4

ft
4

4

4

4

4

4

4

4
4

5
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

6

4

79,50 B
64,75 B
163,00 B
184,50 bzG

71,30 B
102,00 bzG
129,00 B
6,00 bzB
138,00 bzG
183,50 G

70 75 V
219,00 bzG

115,50 bzG
1SS,00bzB
129,50 bzG
132,00 bzG
64,20 G A
72,00 V Z
140,00G x117,00 V Z
134,50 G Z
103,75 bzG
83,S0V
67,25 B
106,25 bzG
143,S0bB
118,40 B
97,50 G Z169,00bzGZ

214,90 B
117,70 G

98 00 GH
143,00 B

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich W
Petersburg

Wechs e l
100 Fl 8T
1 L Strl T

100 Fr 8T
100 Fl 8T
100 S R 3W

170,00 bz
199,00 bz

Geld Sorten und Banknoten

Dukaten pr Stück lSovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Jmperials Pr Stück

do pr 500 Gramm fein
Engl Bankroten pr 1 Lv Sterl
Französische Banknoten Pr 100 Francs
Österreichische Banknoten pr 100 Fl

do Silbergulden per 100 Ft
Russische Banknoten per 100 Rubel

16,19 B

80,90 bz
170,20 bz

200,45 bz

Bank Diskonto

Magdeburg Berlin 4 Lombard 5 Am
sterdam 5 Brüssel 4 London S Paris SV
Petersburg 6 Wien 4



Bekanntmachung
lg der Militärpflichtigen zur tan
Stadt WZs ZT/K betreffend

I WMIIntErl
garantirt wasserdicht in Gnm
sten Breilen äußerst preiswerth

Markt 13
mi Oeltnch Walolenm in den verschieden1
krieärivd raolS

endgültige Entscheidung über die Dienstpflicht durch die Ersatz Behörden
getroffen ist

Von der Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle bleiben nur die
jenigen Militärpflichtigen befreit welche für einen bestimmten Zeitraum von
den Ersatz Behörden ausdrücklich hiervon entbunden worden sind z B die
mit Ausstand besehenen einjährigen Freiwilligen

Militärpflichtige welche nach der Anmeldung zur Stammrolle im Laufe eines ihrer
Militärpflichtjahre ihren Wohnsitz nach einem anderen Aushebungsbezirke verlegen haben
sich sowohl in dem bisherigen wie in dem zukünftigen Aufenthaltsorte bei der Ortsbehörde
ab resp anzumelden

Aus Grund dieser Bestimmungen werden die Militärpflichtigen sofern
dieselben nicht mit Ausstand versehen find hierdurch aufgefordert fich in nach
bezeichneter Reihenfolge in dem Militär Bürean Polizei Gebäude Zimmer
Nr 7 in den Bormittags Büreanstunden zur Militär Stammrolle anzumelden

Die 1863 geborenen
am Mittwoch den 24 Januar cr diejenigen deren
Familien Namen mit den Anfangsbuchstaben bis

i am Donnerstag den Z5 Januar cr von IX bis I
am Freitag den 26 Januar von M bis

I am Sonnabend den 27 Januar von 5 bis V und
am Montag den 29 Januar von bis beginnen

Die im Jahre 1863 hier nicht geborenen Militärpflichtigen haben den
Geburtsschein dagegen die sämmtlichen älteren Militärpflichtigen
den Gestellungsschein sofern derselbe nicht bereits hier deponirt ist bei der
Anmeldung vorzulegen

Wer die vorgeschriebenen Meldungen zur Stammrolle unterläßt wird
mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder entsprechender Hast bestraft

Indem die Eltern Bormünder Lehr und Brotherren der Militärpflich
tigen hierdurch aufgefordert werden die letztern auf die vorstehenden Anordnungen
aufmerksam zu macheu resp zur Anmeldung zur Stammrolle anzuhalten ev im
Falle einer augenblicklichen Abwesenheit derselben die Anmeldungen selbst anzu
bringen will ich hierbei schließlich noch bemerken daß diejenigen im Jahre
1863 geborenen jungen Leute welche uoch die Berechtigung zum einjährigen
freiwilligen Militärdienst nachzusuchen beabsichtige diese Gesuche unter Bei
fügung der vorgeschriebenen Urkunden spätestens bis zum 1 Februar bei der
königlichen Prüfnngs Kommission für einjährige Freiwillige zu Merfeburg
anzubringen haben

Halle a/S den 4 Januar 1883
Der Civil Vorsitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halle

s ükrlMM in M M lim MM
Donnerstag den 25 Jannar Abends 8 Uhr

findet im Saale des Hotel zum goldenen Ring Hierselbst eine Sitzung behufs
Abhaltung der ordentlichen

General Versammlung
statt wözu Mitglieder und Freunde des Vereins hierdurch freundlichst eingeladen werden

Tagesordnung 1 Rechnungslegung 2 Vorstandswahl 3 Ist der Freihandel
sür Deutschland gut Referat des Herrn Weinack

Der Borstand

Belauntmachung
Unter Hinweis auf H 8 des Reichs Jmpfgejetzes vom 8 April 1874 weroen die

Herren Aerzte welche im vergangenen Jahre Impfungen ausgeführt die Jmpflislen indeß
noch nicht eingesandt haben ersucht letztere innerhalb 14 Tagen an das Polizei Secretariat I
Zimmer Nr 18 gelangen zu lassen

Halle a/S den 19 Januar 1883 Der Magistrat
Zinsenzahlnng der städtischen Sparkasse

zu Halle a/S
Die Auszahlung der für das Jahr 1882 fälligen Zinsen wird bei der städtischen

Sparkasse hierselbst in der Zeit vom 3 bis 30 Januar 1883 in den Stunden von
Bormittags 8 bis 1 und von 3 bis 4 Uhr Nachmittags stattfinden

Um den großen Andrang thunlichst zu vermeiden und eine prompte Abfertigung der
Interessenten zu ermöglichen ist die Einrichtung getroffen worden daß

vom 3 bis 16 Januar die Bücher von Nr 1 bis 10 000

17 30 10001 20000abgefertigt werden
Außerdem wird noch ganz besonders auf die Bestimmung des H 5 des Sparkassen

Statuts aufmerksam gemacht wonach die nicht erhobenen Zinsen dem Kapital zugeschrieben
und als neue Einlagen vom 1 Januar ab mit verzinst werden

Während der ganzen Zeit der Zinsen Zahlung also vom 3 bis inel
3 Januar 1883 mutz der übrige Verkehr Kapital Einzahlungen und Rück
zahlungen ans die Stunden von Bormittags 8 bis 1 Uhr beschränkt werden

Halle im Dezember 1882 Das Direetortnm der städtischen Sparkasse
Bekanntmachung

Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 ein graublau und rothgestreiftes Unterbett aus einem Fenster der parterre

gelegenen Wohnung des Grundstücks Hermannstraße 2a am 18 d Mts
Abends

2 78 KZ weiße rohe Baumwolle von einem Ballen Lumpen aus einem Eisen
bahnwagen aus dem Steinthor Bahnhof am 14 d Mts

Etwaige Wahrnehmungen über den Verbleib der gestohlenen Sachen oder den Thäter
sind im Kriminal Kommissariat Zimmer 21 zur Anzeige zu bringen

Halle a/S den 22 Januar 1883 Die Polizei Verwaltung
Zu dem gegen die Arbeiter Gebrüder Johann und Joseph Koritzscho aus Garki

wege n qualifizirter Körperverletzung erlassene Steckbrief vom 21 October 1882 wird berich
tigend bemerkt daß der unter dem Namen Johann Koritzscho Verfolgte richtiger Mandy
der andere richtiger Joseph Koryeiak heißt

Halle a/ den 19 Januar 1883 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Der gegen den Former Karl Heinrich Winkler zuletzt in Halle unterm 13 Juni
v I erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 22 Januar 1883 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Eltern und Bormimder
erlauben wir uns beim Herannahen der Lehrlingsaufnahme darauf aufmerksam zu machen
daß nur solche Lehrlinge zur Gesellenprüfung zugelassen und ein Lehrzeugniß ausgestellt er
halten welche bei einem hiesigen Jnnungs Meister ihre Lehrzeit beendet haben Die Namen
der zur Innung gehörenden Meister liegen bei dem

Herrn Klempnermeister C Weinhold gr Steinstraße 48 und
Herrn Klempnermeister H Lachmund Brüderstraße 10

zur Einsicht aus welche zur weiteren Auskunft gern bereit sind

Die Klempner Innung zu Halle a/S

UM Nitt ved äW 31 er 7 Ukrim Saale üvs StaütLvküt vnkallsvs

lM k illaOoneki t
Lxsri sitxMt s a 2 50 riieiit lwwmsrirtk a 1 50 H sinä

in äsr NuÄkaliönIiÄllälullA von H Lg Mssörstrassö 19 2n dg kvii

Hierdurch beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen
daß ich am heutigen Tage unter der Firma

Sartmaiw
hier am Platze

im Hause des Herrn t ein
Zöllen lVIanusaetu unc

M ewaai kn KeZeliäit
eröffnet habe

Ich halte mein Unternehmen angelegentlichst empfohlen und
verspreche bei strengster Reellität billigste Preise

Halle a/S den 23 Jannar 1883
Hochachtungsvoll

FF R THIA UAU

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Vol ti ägv um kssten äs8 Vei einZ

Donnerstag den 25 d M Abends 6 Uhr im Bolksschnlsaale
Herr Superintendent aus BerlinDie Entwickelung des christlichen Gewissens

Abonnementskarten zu diesem und den folgenden vier Borträgen sind für 3
sowie Eintrittskarten nur zu diesem Vortrage sür 1 in der Buchhandlung von
Schrödel O Simon Marktplatz 23 zu haben Der Borstand

Frauen Verein znr Armen und Krankenpflege
Donnerstag den 25 d M Nachmittags 3 Uhr Berloosuug in der Anstalt am

Martinsberg 14 Den Loosinhabern ist dcr Zutritt gestattet
Das Ansstellnngs Comite

Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Kaufmanns Emil Salomon zu
Halle a/S ist zur Abnahme der Schlußrech
nung des Verwalters Termin auf den

2 Februar 1883 Vorm 11 Nhr
vor dem königl Amtsgerichte Hierselbst Zimmer
Nr 31 bestimmt

Halle a/S den 18 Januar 1883
Müller I Aktuar

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

Bekanntmachung
In dem Konkmse über das Vermögen des

Kaufmanns Hermann Heinrich Dyroff
in Firma Herm Dyroff hier wird eine
Gläubigerversammlung zur Beschlußfassung

1 über den Verkauf des Waarenlagers im
Ganzen

2 über Bestellung eines Gläubigeraus
schusses

auf den 2 Februar 1883 Vorm 19 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer 31
berufen

Halle a/S den 17 Januar 1883
Königl Amts Gericht Abtheil VII

im Zwangsvollstreckungsversahren
Mittwoch den 24 d Mts

Vormittags 11 Uhr
versteigere ich Schulberg 8 hier

1 gr Waareuschrauk nebst Ladentisch
nir Gerichts Vollzieher

Allgemeine Uuterstützungskasse für

UWM M W
General Versammlung

Sonnabend den 27 Febr Abends 8 Uhr
in den Drei Schwänen Rannischestr

Tagesordnung
1 Rechnungslegung
2 Wahl des Rendanten und der Vorsteher

Kranken jeder Art
ertheile ich Rath und Hilfe selbst in den
schwierigsten Fällen und heile ganz veraltet
Leiden und Gebrechen mit bestem Erfolge
auch verspreche ich Rose und stille jeden rheum
wie nerv Zahnschmerz augenblicklich u dauernd
auch wenn er mit heftigstem Kopsreißen ver

bunden ist ApothekerHalle a S Spiegelgasse 13
Uhren w gut u billig repar Graseweg 13

Pacht Hypotheken u Ver
sicherungs Geschäfte prompt u zuver
läifia durch

Marienstraße 1
Herreukleider reinigt chemisch sauber

reparirt u bügelt auf A Berger Schueiver
meister Bechershof 12 am Markt

Hall Turn Verein
Montags und Dom erStags Uebung

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdrucker des Waisenhauses in Hall a dj S Hierzu Beilage
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